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Kirche kann sich ändern!

Ein wirklich schwieriges Jahr 
neigt sich dem Ende zu. Die Coro-
na-Pandemie hat uns alle vor gro-
ße Herausforderungen gestellt, 
und ein Ende ist noch nicht abzu-
sehen. 
Noch wissen wir nicht, ob die 
W e i h n a c h t s g o t -
tesdienste, die wir 
Ihnen in diesem 
Gemeindebrief an-
kündigen, überhaupt 
stattfinden können. 
Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlus-
ses war noch vieles 
unklar. Es kann gut 
möglich sein, dass 
das, was Sie heute 
lesen schon Schnee 
von gestern ist. Und 
auch das, was wir be-
reits Ende Oktober 
wussten, ist nicht so 
berauschend: Keine 
Weihnachtsmärkte, 
kein gemeinsames Singen im Ad-
vent, kein lebendiger Adventska-
lender, keine Chorkonzerte und 
auch keine großen Weihnachts-
feiern. Auf all das müssen wir lei-
der verzichten.
Was aber dennoch aktuell bleibt, 
ist unser Wunsch, mit Ihnen und 
Euch weiter Gemeinde zu erleben 

und Glauben zu wagen. 
Das ist schwierig genug, aber 
möglich. Und wenn es etwas Gutes 
an dieser schrecklichen Pandemie 
gibt, dann ist es die Erfahrung, 
dass plötzlich ganz andere und 
ganz neue Dinge möglich sind. 	

	

JA, AUCH DIE KIRCHE KANN SICH 
ÄNDERN,

das haben wir festgestellt. Was 
haben wir nicht alles gemacht: 
Instagramm-Andachten, Youtu-
be-Gottesdienste, Konfirmatio-

nen im Vorgarten, Spaziergang-
Gottesdienste, Balkon-Singen, 
Predigten vom Trecker, Chorsin-
gen im Nieselregen, Predigten in 
Briefform für die ganze Gemein-
de. Und es hat zum großen Teil 
wirklich Spaß gemacht!

Kirche muss sich 
ändern, das wis-
sen wir alle. Nicht 
nur weil die Fi-
nanzen knapp und 
die 	 Pastor*innen 
seltener werden. 
Auch weil die He-
r a u s f o r d e r u n g e n 
einer modernen Ge-
sellschaft riesen-
groß sind. Aber es 
geht, das haben wir 
in diesem Jahr erfah-
ren. Und manchmal 
kommt dabei sogar 
etwas unerwartet 
Gutes heraus. 
Gehen wir also ge-

trost und zuversichtlich in die 
Weihnachtszeit und in das neue 
Jahr. Der menschgewordene Gott 
geht mit uns, auch durch Dunkel-
heit und Ungewissheit. 	

Ihr Thomas Engel für das	  
Redaktionsteam
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Die Weihnachtsgottesdienste 
wurden Ende Oktober mit den 
damals geltenden Hygiene-
Bestimmungen geplant. Bitte 
achten Sie auf Mitteilungen 
in der Presse, ob Änderungen 
/ Einschränkungen notwen-
dig wurden.

Weihnachten 2020 in   		
St. Johannis Brügge

Heilig Abend. Vier Festgottes-
dienste mit über 1000 Besu-
chern. Wärme, Lichter, Gesang, 
Menschen, Nähe, Krippenspiele 
der Kindergartenkinder und Kon-
firmanden, die Brügger Kantorei, 
weihnachtliche Stimmung mit 
„Oh du fröhliche“ durch-
dringt die Luft in der St. Jo-
hanniskirche in Brügge. So 
war es jedes Jahr – 2020 wird 
der 24.12. anders aussehen!	

Die Bedingungen der „Coro-
na-Pandemie“ bringen gro-
ße Herausforderungen mit 
sich. Wie können wir weih-
nachtliche Stimmung im Got-
tesdienst mit Abstand und 
Hygienekonzept mit vielen 
Menschen zaubern? Wie kön-
nen wir gemeinsam Weih-
nachten feiern? Jesu Geburt 
und kaum ein Mensch kann, 
bez. darf kommen? Nein – 
das möchten wir nicht!
In St. Johannis Brügge wird am 
Heiligen Abend der Gottesdienst 
erlebbar sein. Jeder Besucher, 
jede Familie kann einen eigenen 
Gottesdienst durchschreiten. Es 
wird einen Stationsweg auf dem 
Gelände zwischen dem Kleinen 
Haus (Am Markt in Brügge) und 
der St. Johanniskirche geben. 
Tausende Lichter leuchten den 
Besuchern den Weg und führen 
durch sechs Stationen mit weih-
nachtlichen Klängen. 
Der Eingang zum „Stations-
Weihnachtsgottesdienst“ ist am 
Kleinen Haus. In der Eingangstür 
des kleinen Hauses müssen alle 
Besucher ihre Daten abgeben. 
Im Anschluss bekommt jeder eine 
Eintrittskarte in Form von einer 
von 100 Weihnachtskugeln. Die-
se Kugel muss beim Verlassen 
des Gottesdienstes wieder abge-
geben werden. Sie wird danach 
desinfiziert, so dass der nächste 
Besucher mit ruhigem Gewissen 
und einer sauberen Kugel an der 

Veranstaltung teilnehmen kann. 
Durch diese glänzenden Kugeln 
kann gewährleistet werden, dass 
immer nur 100 Besucher zurzeit 
auf dem Gelände sind.   
Eine Station des Festgottesdiens-
tes ist die Musik. Weihnachtliche 
Klänge vom Akkordeon und Kla-
vier, Lieder zum Mitsingen (mit 
Maske und mit Abstand) lassen 
die Besucher die Tradition nicht 

vergessen. Mit der Musik und gu-
ter Stimmung geht es weiter zum 
Gebet. An dieser Station können 
individuelle Gebete auf einen 
Stern geschrieben werden. Diese 
Sterne schmücken im Anschluss 
einen Tannenbaum auf dem 
Kirchplatz. Mit Musik und einem 
Gebet im Herzen geht es weiter 
zur Predigt. Diese wird von Pastor 
Henry Koop gehalten. 
Gute Gedanken, die Weihnachts-
predigt und Musik bringen die 
Besucher zur nächsten Stati-
on. Die Kinder des Montessori 
Kinderhauses haben mit ihren 
Erzieherinnen eine Geschichte 
aufgenommen. Der Film wird in 
Dauerschleife in einem offenen 
Zelt gezeigt, so dass jeder Besu-
cher sich einen Platz suchen und 
die kleinen und großen Talente 
bestaunen kann. Diese Station 
wird durch ein Live-Krippenspiel 
ergänzt.  
Jeder Gottesdienstbesucher kann 
durch den hinteren Eingang in 

die Kirche kommen. In der Kirche, 
neben dem großen Weihnachts-
baum mit einhundert Sternen, 
wird die Weihnachtsgeschichte 
mit den Figuren der großen Holz-
krippe und Musik vom Klavier er-
lebbar. Das Krippenspiel anders 
erleben – mit Abstand – und doch 
ganz nahe beim Christkind. Durch 
den Ausgang am Altar werden alle 
Besucher die Kirche verlassen. 

Alle Menschen sind herz-
lich zu diesem „Stations-
Weihnachtsgottesdienst“ 
am 24.12.2020 von 15.00 
Uhr bis 18.00 Uhr in St. 
Johannis Brügge einge-
laden. Kommen Sie zu 
dem Zeitpunkt, der Ihnen 
gefällt. Ein Rundgang 
dauert etwa eine Stunde. 
Damit diese Veranstal-
tung, egal wie das Wetter 
ist, gut und mit Sicher-
heit stattfinden kann, 
herrscht an diesem Tag 
auf dem gesamten Gelän-
de Maskenpflicht, denn so 
schützen wir uns und un-
seren Nächsten.

Wir wünschen allen Menschen 
eine besondere und schöne Ad-
vents- und Weihnachtszeit, auch 
wenn „Corona“ irgendwie immer 
dabei ist.   	 (Saskia Tertel)      

Foto: Saskia Tertel
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Licht kommt des Weges...
LKW-Gottesdienst am 
Heiligen Abend

Corona lässt eine planbare Besu-
cherzahl an Weihnachten nicht 
zu. Klar ist aber: Weihnachten 
muss mit Gottesdienst(en) ge-
feiert werden! Draußen feiern 
ist mit weniger Ansteckung ver-
bunden, und singen möglich – so 
machen wir 
es hier bei 
uns schon 
seit dem 
Frühjahr.
Um mög-
lichst viele 
Menschen 
erreichen 
zu kön-
nen, wer-
den wir an 
v e r s c h i e -
d e n e n 
festlichen 
G o t t e s -
dienstorten in Bordesholm mit ei-
nem weihnachtlich hergerichte-
ten LKW mit offener Plane halten.  
Ein Gottesdienstteam macht vom 
LKW aus Kurzgottesdienste, bei 
denen auch die Weihnachtslieder 
gesungen werden können. Die 
genauen Orte und Zeiten werden 
noch in der Rundschau bekannt 
gegeben. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
Dann hat man bei der Ankunft 
einen festen Platz, den man zu-
gewiesen bekommt, und den man 
(es ist ein mit Kreide gezeichneter 
Kreis) während des Gottesdiens-
tes nicht verlassen darf. Jeder 
Kreis nimmt einen Haushalt auf, 
egal ob eine oder sechs Personen. 
Je nach Ort können ältere Men-
schen auch nur am Fenster stehen 
(z.B. Seniorenheim). Auf diese 
Weise können wir alle zusammen 
die Weihnachtsgeschichte hören  
und unsere Lieder sicher singen. 
Kinder bereiten Geschenktüten 
mit Giveaway für Gottesdienstbe-
sucher vor, die dann vom LKW aus 
verteilt werden.

Es könnte so schön sein: 
Heiligabend auf dem 
Lindenplatz

Also fürchtet euch nicht, denn 
Gott kommt zu den Menschen, 
Licht und Evangelium wird zur Ge-
meinde gebracht, Christus erhellt 
das Dunkel der Welt.

Am Heiligen Abend um 23. 00 Uhr 
findet in der Christuskirche ein 
Gottesdienst mit Musik statt. Um 
Anmeldung wird ebenfalls gebe-
ten (Tel.: 04322-69670)

Am 1. Weihnachtstag findet um 
10.00 Uhr in der Christuskirche 
der plattdeutsche Gottesdienst 
statt. Um Anmeldung wird eben-
falls gebeten (Tel.: 04322-69670)
                                (Stefanie Kämpf)

Es könnte so schön sein – auch 
unter Corona-Bedingungen: 
Wir treffen uns auf dem großen 
Lindenplatz und im angrenzen-
den Amtmannspark. Egal, wie das 
Wetter ist, wir treffen uns unter 
freiem Himmel um 16.30 Uhr zu 
einem Weihnachtsgottesdienst 
mit Allen. Neben dem Eingang 
der Klosterkirche wird der große 
Weihnachtsbaum stehen. Eine 
kleine Bühne wird direkt vor dem 
Eingang aufgebaut. Von dort wird 
die Weihnachtsgeschichte vor-
gelesen, Pastor Engel hält eine 
Kurzpredigt und aus dem Inneren 
der Kirche wird die Orgel auf den 
gesamten Lindenplatz übertra-
gen. So können wir zusammen „O 
du Fröhliche“ singen, den Segen 
zum Weihnachtsfest empfangen 
und miteinander den Heiligen 
Abend beginnen. Die traditionel-
len Gottesdienste in der Kirche  
können nicht stattfinden, denn 
dort wird es zu eng und zu nahe, 
und singen dürften wir auch 
nicht. So hat sich der Kirchenge-
meinderat dieses besondere An-
gebot ausgedacht.
Es könnte so schön sein!

Wir befürchten allerdings, 
dass auch diese Varian-
te nicht erlaubt sein wird. 
Es könnten sich zu viele 
Menschen einfinden. Der 
Abstand kann im Stehen 
nicht gewahrt werden. Be-
stuhlung ist technisch und 
vom Ordnungsamt auf dem 
Lindenplatz nicht möglich. 
Trotzdem arbeiten wir wei-
terhin an der Vorbereitung 
dieses besonderen Open-
Air-Events am Heiligen 
Abend und hoffen auf eine 
Verringerung der Infizier-
ten-Zahlen. 	
Bis dahin bleiben Sie behü-
tet und passen Sie auf sich 
auf!                   (Thomas Engel)

Foto: Mariella Schrade

Foto: Privat
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Weihnachten – das Fest der 
Liebe!?

An Weihnachten zeigen wir uns 
auf ganz unterschiedliche Art, 
dass wir uns lieben. Wir beschen-
ken einander, sitzen Arm in Arm 
auf dem Sofa neben dem Weih-
nachtsbaum, verbringen Zeit mit 
den Kindern, helfen alle mit bei 
den Vorbereitungen zum großen 
Fest und loben einander dafür. 
Weihnachten, das ist das Fest der 
Liebe. Doch in diesem Jahr wird 
das wohl alles etwas anders sein. 
Mit Abstand. Mit Masken. Mit kei-
nen dicht gedrängten Festgottes-
diensten und Krippenspiel. Mit 
Verzicht auf Zusammenkünfte der 
Großfamilie aus ganz Deutsch-
land. Doch ist Weihnachten dann 
trotzdem das „Fest der Liebe“? 
Oder anders gefragt: Was ist das 
eigentlich – Liebe?
Liebe ist ein Beziehungsgesche-
hen. Gegenüber Geliebten. Ge-
genüber der Familie. Gegenüber 
Freunden und Nachbarn. Gegen-
über Fremden und Feinden. Liebe 
sieht den anderen an. Sie wendet 
sich ihm ganz zu. Liebe ist frei 
von allem Zwang. Sie sucht das 
Gute für den anderen – allein um 
seinetwillen. Sie sucht dessen 
ganz eigene Bestimmung. Liebe 
ermöglicht, selbst zum Lieben-
den zu werden. Sie braucht keine 
Gegenliebe. Und doch verändert 
sie – den Liebenden und den Ge-
liebten.
Gott ist Liebe; und wer in der Lie-
be bleibt, der bleibt in Gott und 
Gott in ihm. 1Joh4,16b
Die Liebe Gottes zeigt sich in Je-
sus Christus. Im Christkind, das 
als Baby in der Krippe Mensch ge-
worden ist. Gott hat Jesus geliebt, 
wie ein Vater seinen Sohn. Und 
zugleich zeigt sich in ihm Gottes 
Liebe zu jedem einzelnen Men-
schen. In Jesus Christus hat Gott 
sich den Menschen zugewandt. 
Jedem Einzelnen. Dadurch, dass 
er selbst Mensch geworden ist. 
Und das nur aus einem Grund: 
Um unseretwillen. Um das Gute 

für uns zu suchen. Um in uns die 
Freude seiner Liebe wachsen und 
wirken zu lassen. Um uns frei zu 
machen von der alleinigen Ver-
antwortung für das eigene Leben. 
Frei, selbst Liebende zu sein. Frei, 
die Bewegung seiner Liebe fort-
zusetzen. Christus in der Krippe 
ist die menschgewordene Liebe 
Gottes zu uns.
Und so ist auch dieses Weihnach-
ten ein Fest der Liebe. Der Liebe 
Gottes zu uns Menschen durch 
das Kind in der Krippe. Und unser 
Weitergeben dieser Liebe, indem 
wir das Gute füreinander suchen. 
Und dieses Gute besteht in die-
sem Jahr neben aller Zuwendung 
und allem Aneinander-Denken 
vor allem aus dem umsichtigen 
Umgang mit der Gesundheit un-
serer Gegenüber.
Ich wünsche Ihnen in dieser be-
sonderen Zeit ein Weihnachtsfest 
voller Liebe! 		
	    (Sophie Hobert)

Ökumenischer Lebendiger 
Advent 2020

Wegen der Unsicherheit in Bezug 
auf das aktuelle Infektionsge-
schehen haben wir entschieden, 
den "Lebendigen Adventskalen-
der" der Kirchengemeinden in 
Bordesholm und Brügge abzusa-
gen.
All das, was das Format und das 
Erlebnis "Lebendiger Adventska-
lender" ausmacht - hierzu gehört 
vor allem das gesellige Beisam-
mensein mit der Familie, Freun-
den und den Nachbarn, gemein-
sam Weihnachtslieder singen und 
Glühwein trinken - ist unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen 
leider nicht praktikabel und si-
cher umzusetzen.
Wir möchten, dass Sie alle gesund 
bleiben!
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche Ad-
ventszeit. Bleiben Sie behütet.

(Christin Doeppner-Drews, Petra 
Herzberg und Jannie Sievert)

Freden op de Eerd för de 
Minschen alltohoop

Ik bün an`n tweeten Wiehnachts-
dag boorn. Vör fiefunsöbentig 
Johren. An Wiehnachten regeert 
de Frede Gottes. Soldaten vertel-
len, dat för korte Tied de Wapen 
swegen un Fründ un Feend „Stille 
Nacht“ över de Schüttengräven 
weg sungen. Wi hebbt nu fiefun-
söbentig Johren Freden bi uns. 
Dat is en groote Segen. In en Welt 
vull vun Unroh, Unrecht un Unfre-
den kunnen wi fredlich Wiehnach-
ten fiern. In de Johr na den Krieg 
harrn wi man nich veel in de Supp 
to krumen. En paar lütte Riemels, 
de mi Heinz Bohse tokamen leet 
un de ut sien Familie stammt, ver-
tellt dorvun:

Lütt Hein geiht de Straaten hen-
dool,
sien lütt Haart hett grote Quaal,
de Wiehnachtsladen maakt en 
Staat,
lütt Hein hett keen Penning op de 
Naht,
dor denkt he so in sien Sinn:
Krieg ik eerst lange Büxen an,
gah ik in de Lehr bin Wiehnachts-
mann.
Denn kann sik jedereen wat halen
un keeneen bruk en Penning to 
betahlen!
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Michael Struck fragt: 
Was bedeutet die Coronapandemie für unsere Kirchengemeinden „vor Ort“ ? Hat sie 
sie näher zueinander rücken lassen - oder sie eher isoliert?

Henry Koop antwortet: 
Ach Michael, Corona, was für ein leidiges Thema! Die Kirche und ihre Gemeinden sind mit 
dem Virus geschlagen worden. Eine Institution, die auf Veranstaltungen setzt, bei denen 
Menschen zusammenkommen, um miteinander etwas zu erleben, ist stark gebeutelt. Die 
Veranstaltungen sind ausgefallen, die Gruppen mögen sich nicht treffen, die Feiern in der 
Kirche sind stark eingebrochen, die Musik liegt fast völlig am Boden. Nun geht es wieder in 
die kalte Jahreszeit, und es wird vermutlich noch schlimmer. Es ist eine Katastrophe. Aber 
dennoch versuchen wir, bei den Menschen zu sein. Wir telefonieren, wir schreiben Briefe 
und Artikel, wir machen denen Hilfsangebote, die sich nicht selbst helfen können, wir haben 
Gottesdienste, die man online verfolgen kann, wir versuchen da zu sein, wenn wir gebraucht 
werden. So geht es in allen Gemeinden zu. Und so sind auch die Gemeinden untereinander 
verbunden. Aber dennoch ist eher eine Konzentration auf den eigenen Bereich zu spüren und 
auch zu erleben, so dass man nicht sagen kann, dass wir zueinander gerückt sind. Das Virus 
wird uns nicht zusammenrücken lassen, die uns bevorstehende Regionalisierung schon eher.

In de Daag vun de Corona-In-
schränkungen funn Malermeester 
Wilhelm Lütt ut Brügg Mußestün-
nen, de Beleevnisse ut sien Tied 
in engelsch Kriegsgefangenschaft 
optoschrieven. He hett en lüttjes 
Heft mitbröcht un as sien Oogap-
pel höödt: 	

De Lagertietschrift vun dat Pri-
soner of War Camp Ripon „Die 
Pforte“, Wiehnachtsutgaaf 1947. 

Op dat Titelbild is en open Port 
afbildt, ut de en helle Schien rün-
nerstrahlt rin in dat Lager. Un dor 
steiht, meern mang de Baracken, 
en Krippe, üm de sik de Gefange-
nen versammelt. In den Leddarti-
kel is to lesen, dat an Wiehnacht 
allens hin drängt na de Familie, 
na dat Glück, dat Behödtsien, de 
Sekerheit un den Freden. Denn is 
dat för Gefangene besünners hart, 
vun de Leeven to Huus trennt to 
sien. Avers ok in disse swore Tied 
is dat Wiehnachtsfest in`t Lager 
en Oproop un en Plicht to nieget 
un modig Beginnen. An`n 11. Mai 
1948 weer Wilhelm Lütt wedder 
to Huus un maak sik vull Moot an 
nieges Beginnen. 
Nu warrt wi uns Wiehnachten 
2020 doch nich vun so en Corona-
Virus ünnerkriegen laten!
	   (Jürgen Baasch)

Sommer 2021 		
Ab ins Abenteuer 

Alle drei Kirchengemeinden der 
Region (Christuskirche, Kloster-
kirche, St. Johannis) machen sich 
im Sommer 2021 auf den Weg ins 
Abenteuerlage Schweden. Aben-
teuerlager, ein alter Bauernhof in 

Småland, Südschweden, mitten 
im Wald und direkt an einem See 
gelegen. Perfekt, um dort zwei 
Wochen lang gemeinsam Aben-
teuer, Gemeinschaft und den 
christlichen Glauben zu erleben.
Neben tollen Aktionen, wie Wan-
der- und Kanutouren durch die 
idyllische Landschaft Schwedens, 
dem Übernachten in Zelten auf 
der großen Lagerwiese, dem Ba-
den im See, den verschiedenen 
Sportaktivitäten und Workshops, 
freuen wir uns besonders auf das 
gemeinschaftliche Leben im Lager 
und die unvergesslichen Erlebnis-
se und Begegnungen mit bereits 
bekannten und vielen neuen Ju-
gendlichen und Teamern. 
Wenn du also ein Abenteurer 
bist oder vielleicht einer werden 
möchtest, dann solltest du dir 
auf jeden Fall schon einmal diese 
Daten merken: 21.06 bis zum 04. 
07. 2021 – Zielgruppe: 12 – 16 
Jahre - der Teilnehmerbeitrag be-
trägt 400,00 Euro. Die Anmeldun-
gen gibt es ab Ende November. 
Bei Fragen melde dich gerne bei 
Tino Spethmann (Tel.: 04322-
696740). Wir freuen uns sehr, 
wenn du dabei bist. 		
	 (Tino Spethmann)
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St. Johannis Brügge		  24.12.2020	 15.00 - 18.00 Uhr 	 Stations-Weihnachtsgottes-		
							       dienst zwischen dem Kleinen 		
							       Haus und St. Johannis

Christuskirche Bordesholm		  24.12.2020				    Festliche Kurzgottesdienste 		
							       vom LKW an verschiedenen 		
							       Orten in Bordesholm und 		
							       Wattenbek 

Klosterkirche Bordesholm	  	 24.12.2020	 16.30 Uhr		  Weihnachtsgottesdienst auf 		
							       dem Lindenplatz

Christuskirche Bordesholm		  24.12.2020	 23.00 Uhr		  Gottesdienst mit Musik 		
							       (Anmeldung bitte unter 		
							       04322/ 69670)

Christuskirche Bordesholm		  25.12.2020	 10.00 Uhr		  Gottesdienst auf Plattdeutsch 		
							       am 1. Weihnachtstag 

Klosterkirche Bordesholm		  25.12.2020	 17.00 Uhr 		  Gottesdienst am 			 
						                       1. Weihnachtsfeiertag - P. Engel

St. Johannis Brügge		  25.12.2020	 17.00 Uhr 		  Gottesdienst am		
							       1. Weihnachtsfeiertag - P. Koop

Klosterkirche Bordesholm		  26.12.2020	 10.30 Uhr		  Gemeinsamer Gottesdienst am 	
							       2. Weihnachtstag - P. Engel

St. Johannis Brügge		  27.12.2020	 10.30 Uhr		  Gemeinsamer Gottesdienst 		
							       P. Koop

Christuskirche Bordesholm		  31.12.2020	 17.00 Uhr 		  Gemeinsamer Gottesdienst am 	
							       Altjahresabend in der 			 
							       Christuskirche - Pn. Hobert 

Christuskirche Bordesholm		  01.01.2020	 17.00 Uhr 		  Gemeinsamer Gottesdienst am 	
							       Neujahrstag in der Christuskir-	
							       che - Präd. Wittmann

Weihnachten 2020 
in Bordesholm und Brügge

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
frohe Weihnachten
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Termine + Termine +  Termine + Termine 
In dieser unwirklichen, unplanbaren und nicht vorhersehbaren Zeit von 
Corona, können wir leider keine Termine für Gottesdienste und Veran-
staltungen in den drei Kirchengemeinden bekannt geben.
Alle Termine für Veranstaltungen und Gottesdienste in den Gemeinden 
werden in den regionalen Zeitungen und auf den Internetseiten der Kir-
chengemeinden veröffentlicht.

	Christuskirche Bordesholm: www.kirchebordesholm.de/christuskirche

Klosterkirche Bordesholm: www.kirchebordesholm.de/klosterkirche

St. Johannis Brügge: www.st-johannis-bruegge.de

Wir freuen uns auf die Zeit nach Corona!

Kindern Zukunft schenken		
 	                              	
Brot für die Welt eröffnet die 
62. Aktion 

Fatmata Fullah aus Sierra Leone 
ist acht. In ihrem Dorf verkauft sie 
jeden Tag Peperoni und Zwiebeln, 
Salz und Fisch. Ihr Vater ist vor ein 
paar Jahren an Ebola gestorben, 
seitdem muss ihre Mutter die Kin-
der alleine durchbringen. Gabriel 
Pino Gonzalez (12) aus Paraguay 
ist Schuhputzer am Busbahnhof 
von Asuncion. Seine Eltern leben 
getrennt, sein Vater ernährt ihn 
und zwei seiner Brüder allein. Zwei 
Beispiele von vielen. 

Hauptursache für Kinderarbeit ist 
die Armut. In den meisten Ländern 
mit einem hohen Anteil an arbei-
tenden Kindern muss ein Groß-
teil der Menschen von weniger als 
einem US-Dollar pro Tag leben. 
Ohne die Unterstützung der Kinder 
könnten viele Familien nicht über-
leben. Schulgebühren sowie die 
Kosten für Bücher oder Uniformen 
können sie sich nicht leisten. Doch 
um aus der Armut zu entkommen, 
führt der Weg nur über eine gute 
Schulbildung. Und um die zu er-
reichen, ist regelmäßiger Schulbe-
such notwendig. Eltern, die selbst 
als Kinder arbeiten mussten, nei-
gen dazu, ihre Kinder auch wieder 
zur Arbeit zu schicken. Ein Teufels-
kreis, der durchbrochen werden 
muss. 
Zusammen mit seinen Partneror-
ganisationen setzt sich Brot für 
die Welt dafür ein, dass kein Kind 
aus Armut dazu gezwungen ist, 

zum Familieneinkommen beizu-
tragen. Wir finanzieren Projekte, 
die Kindern aus armen Familien 
den Schulbesuch ermöglichen. Wir 
helfen dabei, Ernährung zu sichern 
und Armut zu bekämpfen. Wir leis-
ten nationale und internationale 
Lobbyarbeit, um Abkommen zum 
Schutz von Kindern einzufordern 
und ihre Umsetzung zu sichern. 
Was wir heute für unsere Kinder 
tun, schafft mehr Gerechtigkeit für 
die Welt von morgen.
Brot für die Welt braucht Ihre Hil-
fe!

In diesem Jahr werden vermut-
lich weniger Menschen als sonst 
die Gottesdienste zu Weihnachten 
besuchen. Das bedeutet geringe-
re Kollekten für Brot für die Welt. 
Diese Ausfälle haben massive Aus-
wirkungen auf all jene Menschen, 
die wir mit unseren Projekten er-
reichen und unterstützen. Helfen 
Sie deshalb jetzt mit Ihrer Spende!

Bank für Kirche und Diakonie	
IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB	
	
Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spen-
de

Seniorenweihnachtsfeier 
der Kirchengemeinde in 
Stoltenbergs Gasthof
[St. Johannis] Wir wollen, wenn 
die Bedingungen es uns erlau-
ben, in diesem Jahr in Stolten-
bergs Gasthof am 17. Dezember 
um 15.00 Uhr zur Weihnachtsfeier 
für Senioren zusammenkommen. 
Wenn es uns erlaubt ist, wollen wir 
uns auf die Weihnachtszeit mit Mu-
sik zum Zuhören und weihnacht-
lichen Texten einstimmen lassen. 
Eugen Pinkenburg wird für uns in 
seiner Gastwirtschaft ein advent-
liches Ambiente schaffen und uns 
mit seinen Kuchen und Leckereien 
verwöhnen. Bitte melden Sie sich 
in diesem Jahr zu dieser Feier te-
lefonisch im Kirchenbüro an unter 
04322/4014. In diesem Jahr ver-
senden wir keine persönliche Ein-
ladung. 
Wenn die Anmeldezahl die erlaub-
te Zahl übersteigt, wird es einen 
zweiten Termin am 16. Dezember 
geben. Erstmal gilt Ihre Anmel-
dung für den 17. Dezember 2020 
um 15.00 Uhr in Stoltenbergs 
Gasthof.                        (Henry Koop)

Foto:www.brot-fuer-die-welt.de

Foto:www.brot-fuer-die-welt.de
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Kirchenmusik in der 
Klosterkirche 
[Klosterkirche] Das Krippen-
spiel des Kinderchors findet in 
diesem Jahr bereits am Sonntag, 
20. Dezember (4. Advent) um 
10.00 Uhr statt. Falls das Corona-
bedingt nicht möglich ist, singt 
der Kinderchor im Anschluss an 
den Gottesdienst vor der Kirche. 

Am 2. Dezember um 17.00 Uhr 
spielt Günter Brand Orgelmusik 
zum Advent. Außerdem findet am 
30.12. um 17.00 Uhr ein weih-
nachtliches Orgelkonzert statt. 
Der Eintritt ist frei. Die Reihe wird 
im nächsten Jahr fortgesetzt.  	
                                   (Günter Brand)

[Klosterkirche] Traditionell lud die Klosterkirchengemeinde auch in diesen Herbstferien zur Kinderbibel-
woche ein. 17 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren waren bei dieser spannenden Schatzsucherwoche dabei. 
In zwei getrennten Gruppen konnten die Kinder wie gewohnt Bibelgeschichten kennenlernen, sich kreativ 
austoben und jede Menge Spaß miteinander haben. 
Ella Goldzahn und Petrus haben gemeinsam mit den Kindern viele verschiedene Schätze in der Bibel entdeckt 
und herausgefunden, dass jeder von uns Gottes größter Schatz ist.
Möglich gemacht haben diese Kinderbibelwoche vor allem die Jugendlichen unserer Gemeinde, die sich mu-
tig dafür eingesetzt haben, auch oder gerade wegen der derzeitigen Einschränkungen den Kindern eine et-
was andere aber auch ganz besondere Kinderbibelwoche anzubieten. 
Sie haben Regeln eingehalten, viel Neues ausprobiert, Wind und Wetter getrotzt und in einem stark begrenz-
ten Team alles gegeben. Sie haben wie so oft bewiesen, dass sie für die Klosterkirche einfach unverzichtbar 

sind.
Nach der Kinderbibelwoche ist 
ja bekanntlich auch vor der Kin-
derbibelwoche. So freuen wir uns 
jetzt schon auf neue spannende 
Geschichten und Aktionen in den 
Herbstferien 2021.

Bis dahin bleiben Sie und Ihre Kin-
der bitte gesund und behütet.             

 	           (Christin Doeppner-Drews)

Du bist Gottes größter Schatz  - Kinderbibelwoche 2020 in der Klosterkirche

Ein Stern für Weihnachten

[Klosterkirche] Auch wenn das 
Corona-Virus uns zurzeit sehr 
bedrängt, wollen wir in der Ge-
meinde im Advent nicht ganz auf 
Gemeinschaft verzichten! Die Ge-
meinde bietet im Haus der Kirche 
an zwei Adventssamstagen die 
Möglichkeit an, in kleiner Runde 
verschiedene Sterne für die weih-
nachtlichen Fenster zu Hause zu 
falten. Ein bisschen Kerzenschein 
und einige gemütliche Gespräche 
werden dabei gewiss auch mög-
lich sein.
Das Sternebasteln findet am 
Samstag, den 5.12. und am Sams-
tag, den 19.12., jeweils von 17.00 
- 20.00 Uhr, im großen Saal im 
Haus der Kirche statt. Material 
wird gestellt; es ist ein Beitrag 
von 5 Euro zu entrichten. Die  
Teilnehmer*innenzahl ist jeweils 
auf 13 begrenzt.
Wir laden alle herzlich ein, die 

Lust haben zu basteln, sich bei 
Sabine Gliesmann (s.gliesmann@
posteo.de) jeweils bis zum Mitt-
woch davor (02.12. bzw. 16.12.) 
anzumelden.

Wir freuen uns auf Euch und Sie!                                         	
                            (Sabine Gliesmann)

Foto: Privat

Foto: Sabine Gliesmann

Corona Hotline der drei 
Kirchengemeinden:

0157 / 333 63 088

Rufen Sie an, wenn Sie Hilfe 
brauchen!
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Der 1. Advent 2020 - mal 
anders

[St. Johannis] Wir laden Sie ein, 
den 1. Advent mit uns zu feiern. 
Der Adventsmarkt in Brügge wird 
in diesem Jahr leider ausfallen, 
aber es gibt eine kleine Alterna-
tive! 
Der Gottesdienst in St. Johan-
nis Brügge wird am 29.11.2020 
zwischen dem Kleinen Haus und 
der St. Johanniskirche um 17.00 
Uhr unter freiem Himmel gefeiert 
werden. Der Posaunenchor der 
Christuskirchengemeinde wird 
uns beim Singen der Adventslie-
der begleiten. Heizstrahler, La-
gerfeuer und Punsch wärmen alle 
Besucher und mit genügend Ab-
stand klingen dann die  Advents-
lieder durch die Lüfte.  Tausende 
von Lichtern werden die dunkle 
Jahreszeit erhellen. 
Wir wollen uns von „Corona“ die 
schönste Jahreszeit nicht vermie-
sen lassen! Tragen Sie bitte einen 
Mund-Nasen-Schutz, um Ihren 
Nächsten zu schützen. Seien Sie 
dabei und lassen Sie sich unter 
Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten und des Hygienekonzeptes in 
den Advent 2020 einstimmen. 		
                                    (Saskia Tertel)

Kinderfreizeit in Grömitz

[Christuskirche] In guter Tradi-
tion findet seit einigen Jahren in 
den Herbstferien eine Kinderfrei-
zeit statt. In diesem Jahr sind 31 
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren 
zusammen mit 7 Betreuern an 
die Ostsee nach Grömitz aufge-
brochen, um eine tolle Zeit dort 
zu verbringen. Unter strengen 
Corona-Hygienekonzepten und 
der Trennung der Gesamtgruppe 
in Kleingruppen haben wir die 
Freizeit der Christuskirche Bor-
desholm durchgeführt und sind 
alle sehr glücklich darüber.

Die Kinder sollten nicht nur drin-
nen in der Bude sitzen müssen, 
sondern die frische Ostseeluft, 
ohne Mund-Nasen-Schutz genie-
ßen und die thematischen Ein-
heiten in der Sonne finden. So 
haben alle Kids sich in den ers-
ten beiden Tagen einen eigenen 
Schweden-Stuhl gebaut. 

Das Motto der Freizeit war „Was-
ser“. Passend zur Ostsee und zu 
biblischen Geschichten haben wir 
Sandburgen auf festem Grund ge-
baut, so wie der Glaube, der uns 
über Wasser hält und die Arche 
Noah in den Blick genommen.
Gemeinsame Andachten, Spiele, 

Baden in der Ostsee und ein Be-
such des Hansa Parks haben die 
Woche unvergesslich gemacht.  
Ein dickes Dankeschön an alle 
Kids, die dabei waren, und dem 
Freizeitteam für die tolle Unter-
stützung. 	
          (S. Tertel und T. Spethmann)

Foto: Saskia Tertel

Foto: Saskia Tertel

Foto: Saskia Tertel

Angebote der Christuskirche 
im Advent

[Christuskirche] Corona bleibt 
auch im Advent noch bestimmen-
des Thema und macht es notwen-
dig, dass wir auf unsere schönen 
Treffen und Veranstaltungen, 
auch unsere Adventsfeiern ver-
zichten. Wir denken aber unbe-
nommen an unsere Gemeinde-
glieder und möchten ihnen auch 
in dieser Zeit die Möglichkeit 
bieten, ihre Kirche im Advent zu 
treffen:
Wenn Sie gerne in der Woche vom 
2. – 3. Advent einen Besuch erhal-
ten möchten, bei dem Ihnen ein 
Adventsgruß der Kirchengemein-
de überreicht wird, dann melden 
Sie sich bitte im Kirchenbüro an 
(04322-69670). Ihnen wird dann 
mitgeteilt, wann die Pastorin zu 
Ihnen kommen kann.
Wenn Sie einen Spaziergang für 
die Seele im Advent mit Pastorin 
Kämpf machen möchten, dann 
melden Sie sich gerne ebenfalls 

im Kirchenbüro (04322-69670) 
oder direkt bei Pastorin Kämpf 
(04322-696720)
Wenn Sie Hilfe im Alltag benöti-
gen, wenn Sie unter der momen-
tanen Einsamkeit leiden, dann 
melden Sie sich bitte bei unse-
rer Corona-Hotline von Pastorin 
Kämpf unter 015733363088.
Weiterhin bleibt der Ankerplatz 
offen: Die Christuskirche ist offen 
an jedem Mittwoch von 15.00 – 
17.00 Uhr für Einkehr, Gebet oder 
auch ein Gespräch.
Fürchtet euch nicht! Ihr seid 
wertvoll bei Gott, und bei seiner 
Gemeinde. Lasst uns einander die 
Herzen erhellen. 		
	 (Stefanie Kämpf)



04 | 2020 | 10	 Brief aus den Gemeinden   Christuskirche | St. Johannis | Klosterkirche

„Sing Your Soul“ zum 
Lichterfest
[St. Johannis] Am 6. Januar 
2021 zum Lichterfest in der St. 
Johanniskirche kommen Meike 
Salzmann (Akkordeon) und Ul-
rich Lehna (Klarinette und Saxo-
phon).

Das Duo "Sing your Soul" ist Sie-
ger des internationalen Musik-
wettbewerbs "Open Accordion 
Contest 2014" in Bielefeld. Ziel 
der Musiker ist es - wie der Name 

Wir verabschieden Frau 
Jankovic

[St. Johannis] Seit 25 Jahren 
ist Frau Tanja Jankovic unsere 
Chorleiterin und Organistin. Nun 
scheidet sie krankheitsbedingt 
aus dem Dienst aus. Wir bedauern 
das sehr und wünschen ihr eine 
gute und gesegnete Zeit. 
Viel hat sich musikalisch zuge-
tragen in dieser langen Zeit in 
unserer Gemeinde! Über Jahre 
gab es einen Kinderchor, ein Mu-
sikensemble und den Chor für alle 
Fälle. Doch die wesentliche musi-
kalische Arbeit fand in der Brüg-
ger Kantorei statt. Aus einem 
zweistimmigen Frauenchor mach-
te Frau Jankovic über die Jahre 
einen vierstimmigen gemischten 
Chor, der mit knapp 40 Sängerin-
nen und Sängern bis heute eine 
stattliche Größe erreicht hat. An 
jedem hohen Festtag im Kirchen-
jahr u.a. war die Kantorei im Got-
tesdienst zu hören.
Neben dem sonntäglichen Orgel-
dienst, bei dem Werke von J.S. 
Bach, D. Buxtehude oder F. Hän-
del u.a. zu Gehör gebracht wur-
den, war der Epiphaniastag - der 
6. Januar - der Tag der Organis-
tin. Entweder gab es ein reines 
Orgelkonzert oder Frau Jankovic 
hat zum gemeinsamen Musizie-
ren eingeladen. Alphorn und Or-
gel war wohl die eigenwilligste 
Mischung, die zu hören war. Am 
Johannistag eines jeden Jahres 
wurde meist ein Kindermusical 
oder ein Chorkonzert der Kanto-
rei vor dem Gemeindefest aufge-
führt. Und am 4. Advent war die 
Kantorei beim „Konzert bei Ker-
zenschein“ gefordert. Ebenso gab 
es gemeinsames Singen mit den 
Chören der Nachbargemeinden. 
Viele schöne Erinnerungen sind 
bei den Chorsängern da, an schö-

ne Auftritte zu Konzerten mit ein 
bisschen Lampenfieber, an gesel-
lige Runden im Gemeindehaus, 
an Begegnungen mit anderen 
Musikern, lustige Chorproben und 
auch an Chorfreizeiten, die nach 
Irland, Polen oder in andere Län-
der geführt haben. Natürlich gibt 
es auch traurige Erinnerungen. 
So manch ein Chormitglied wurde 
in den letzten 25 Jahren schon zu 
Grabe getragen und der Chor hat, 
manchmal mit belegter Stimme 
und Kloß im Hals, Abschied ge-
nommen.
Der Kirchengemeinderat bedankt 
sich bei Frau Jankovic für ihre en-
gagierte und integrierende musi-
kalische Arbeit, und er freut sich 
sehr darüber, dass sie dem Chor 
als Sängerin erhalten bleibt. Am 
Sonntag, den 3. Advent wollen 
wir sie im Gottesdienst um 10.40 
Uhr in der St. Johanniskirche offi-
ziell aus dem Amt der Chorleiterin 
verabschieden.         (Henry Koop)

Jetzt heißt es warten

[St. Johannis] Die Theatergrup-
pe der St. Johannis Kirche in 
Brügge meldet sich zurück.
Unsere Gruppe wurde im Frühsom-
mer dieses Jahres durch den 
Corona-Lockdown völlig lahm-
gelegt. Die Proben für ein neues 
Stück legten wir auf Eis, niemand 
wusste, wie es weitergehen wür-
de. Der Sommer verging und wir 
in der Gruppe nahmen wieder zö-
gerlich Kontakt zueinander auf. 
Ende September überlegten wir, 
natürlich mit Abstand und Mund- 
und Nasenschutz, was möglich sei 
und ob überhaupt an Spielen vor 
Publikum zu denken sei.
Wir wollten uns als Gruppe nicht 
aus den Augen verlieren, also 
machte sich jeder einzelne zu 
Hause daran, etwas zu schreiben. 
Schnell waren wir auf das Thema 
„Warten“ verfallen. Seither sind 
viele kreative Gedanken zusam-
mengeflossen, und wenn Corona 
es zulässt, wollen wir diese am 
2. Advent unserem Publikum vor-
stellen.
Es wird kein Theaterstück sein, 
sondern die Gestaltung des Got-
tesdienstes zum 2. Advent. Die 
Besucher werden mit Abstand in 
den Kirchenbänken sitzen.
Die entstandenen Texte und 
Spielszenen zeigen eine Band-
breite auf, was alles mit warten 
verbunden sein kann. Mal lustig, 
mal nachdenklich, häufig sehr ko-
misch – das ist es, was wir Ihnen 
präsentieren wollen. 	
	
Wann?		
Am 2. Advent, 6.Dezember 2020
um 10.40 Uhr im Gottesdienst
	
Wo?	
In der St. Johanniskirche in 	
Brügge	
	
Es ist dieses Mal unbedingt erfor-
derlich, dass Sie sich im Kirchen-
büro anmelden, weil die Anzahl 
der Sitzplätze begrenzt ist.	
	

Das Kirchenbüro hat geöffnet Mo, 
Do, Fr 8-13 h, Di 13-18 h, Tel. 
04322-4014.
	 (Sylvia Fleck)
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schon sagt -, bekannte und unbe-
kannte Melodien so zu interpre-
tieren, dass die Musik die Seele 
berührt. In der ausdrucksstarken 
und überaus seltenen Instru-
mentenkombination von bis zu 
fünf verschiedenen Klarinetten           
(z.B. Bass- und Altklarinette) 
und Konzertakkordeon wird ein 
interessantes Programm unter-
schiedlicher Musikstile aus Klas-
sik, Neuer Musik, Klezmer, Tango 
und U-Musik geboten.
Meike Salzmann spielt seit dem 
11. Lebensjahr Akkordeon. Un-
terricht erhielt sie von verschie-
denen Lehrern, u. a. absolvierte 
sie ein Privatstudium bei dem rus-
sischen Bajanvirtuosen Vladimir 
Jeschkin (Absolvent des Gnessin-
Konservatoriums und Dozent der 
Moskauer Philharmonie), mit 
dem sie das Duo "accorduos" 
gründete. Privatunterricht und 
Workshops bei Grigori Osmanian, 
Lydie Auvray, Hans-Günther Kölz 
und Wolfgang Russ folgten. Sie 
ist Preisträgerin mehrerer musi-
kalischer Wettbewerbe und bie-
tet mit ihrem Instrument Kunst-
stufenniveau. 
Der gebürtige Mainzer Ulrich 
Lehna erlernte nach einer klas-
sischen Ausbildung in Blockflöte 
und Klavier Klarinette und Saxo-
phon. Nach absolviertem Musik-
studium in Mainz und Köln zog es 
ihn an die Küste nach Altenholz. 
Im Kieler Raum und im Dänischen 
Wohld ist er als freischaffender 
Konzertklarinettist und erfolg-
reicher Musikpädagoge tätig. Er 
erteilt Einzel- und Gruppenunter-
richt im Klarinetten- und Saxo-
phonspiel, sowohl privat als auch 
in Bläserprojekten öffentlicher 
Schulen. Mehrere Ensembles ste-
hen unter seiner Leitung. 
Es soll zwei Konzerte geben, 
eins um 17.00 Uhr und eins um 
19.00 Uhr. Zu beiden Konzerten 
bitten wir um eine Anmeldung 
per Telefon im Kirchenbüro: Tel.: 
04322/4014
Der Eintritt ist frei. Wir sammeln 
für die Musiker eine Kollekte. 	  	
	 (Henry Koop)
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